
Rechtliche und betriebswirtschaftliche Möglichkeiten des Käufers bei Lieferverzug
BW Band I, S. 234 ff

1) Eingangsvoraussetzungen:

· Worin besteht der Unterschied zwischen enem Termin- bzw. einem Fixgeschäft?

· Andere Unregelmäßigkeiten im Zusammenhang mit dem KV (Mängel und fehlerhafte Rechnungen), sowie rechtliche Möglichkeiten für den Käufer

2) Zentrale Fragen:

· Wann ist im Rahmen eines Kaufvertrages ein Verkäufer in Lieferverzug? 

· Kann der Käufer bei Eintritt des Lieferverzuges vom Kaufvertrag zurücktreten?

· Welche rechtlichen Möglichkeiten hat der Käufer noch?

· Kann der Käufer Schadenersatz verlangen?

3) Ablauf:

3.1. Problemorientierter, informierender Einstieg um Eingangsvoraussetzungen zu aktivieren (5 Min.)

Darstellung der Problematik von Tom, der sich ein Mountainbike bestellt. Die Lieferung wird ihm bis Ende März zugesagt. Da bis 15. April. immer noch nicht geliefert wurde: Wechsel zu einem neuen Lieferanten ohne Information des Händlers. Schülerfrage: Hat Tom richtig gehandelt bzw. muß er das Mountainbike vom Händler (geliefert am 20. April) annehmen?



3.2. Kurzvortrag mit grafischer Unterstützung und Illustrationsbeispiel (10 Min.)

Verwendung der vorbereiteten Folie über Lieferverzug (siehe Beilage)


Besprechung der rechtlichen Situation anhand der Folie und Verweis auf
die gesetzlichen Grundlagen


Problemstellung von Tom anhand der rechtlichen Möglichkeiten besprechen!


3.3. Arbeitsphase der Schüler

· in Partnerarbeit lösen lassen  (Arbeitsblatt) (15 Min.)

· Lösungsvergleich mit zweitem Paar. Unklarheiten in der Gruppe diskutieren. (5 Min.)

· Plenumsdiskussion über die Ergebnisse. (10 Min)

3.4.  Schluß:  Zusammenfassung des Gelernten (5 Min.)

4) Überlegungen mit Hilfe des Lehrplanes

· Einsatz der Unterrichtseinheit in einer 1. HAS bzw. HAK-Klasse (ca. Mai/Juni), bei Behandlung der Unregelmäßigkeiten bei Erfüllung des Kaufvertrages. Im Anschluß an diese Einheit: Kommunikation im Rahmen des Lieferverzugs!

· Die Schüler haben bereits einige Unregelmäßigkeiten (Mängel, mangelhafte Rechnung) bei Erfüllung des Kaufvertrages kennengelernt. Die Schüler haben auch in RW bereits etwas von Unregelmäßigkeiten (zB Warenrücksendungen aufgrund eines Mangels) gehört, den Lieferverzug jedoch noch nie im Detail behandelt!

· Kurz vor dieser Unterrichtseinheit wurde die Problematik mangelhafter Rechnungen besprochen (inkl. Schriftverkehr).

· Außerschulische Erfahrungen der Schüler: Sicherlich haben einige Schüler schon einmal etwas bestellt und längere Zeit als vorausgesagt gewartet. Dir Frage, ob man die Ware dann noch annehmen muß, hat man sich dabei sicherlich des öfteren gestellt. Weiters könnten einige Schüler bereits durch Ferialpraxis oder vom elterlichen Betrieb Erfahrungen mitbringen und auch erläutern, wie in einzelnen Fällen vorgegangen wurde.

· Die Verwertung dieser Erfahrungen ist durch Vergleich der Vorgangsweisen in oa Fällen mit den rechtlich richtigen Handlungsweisen. Inwiefern wurden bewußt bzw. auch unbewußt rechtliche Rahmenbedingungen eingehalten bzw. überschritten.

5) Unterlagen für die Schüler

· grafische Übersicht (Buch)

· Arbeitsblatt
Folie
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Zusatzinformation
Erfüllung ist die hinsichtlich Gegenstand, Ort und Zeit ordnungsgemäße Leistung des Geschuldeten. Leistungsstörung ist die hinsichtlich Gegenstand, Ort oder Zeit nicht ordnungsgemäße Erfüllung. 

Generelle Regelung zum Verzug im Kaufvertrag:

Der Lieferant gerät in Verzug, wenn er nicht rechtzeitig erfüllt. Verzug tritt mit Ablauf des Fälligkeitstages ein. Der Verzug ist subjektiver Verzug, wenn er vom Lieferanten verschuldet ist, objektiver Verzug, wenn er nicht verschuldet ist.

· Objektiver Verzug:

Die Rechtsfolgen des objektiven Verzuges treten auch ein, wenn den Schuldner kein Verschulden trifft.

a) Bei gewöhnlichen Geschäften (die nicht Fixgeschäfte sind) kann der Gläubiger zwischen zwei Möglichkeiten wählen (§ 918 ABGB):

· auf Erfüllung bestehen (auch klagen) oder

· vom Vertrag zurücktreten (einseitige empfangsbedürftige Willenserklärung), nachdem er dem Schuldner eine angemessene Nachfrist gesetzt hat. Nach Ablauf der Nachfrist ist der Vertrag aufgehoben, der Gläubiger muß eine verspätete Leistung nicht mehr abnehmen.



b) Bei Fixgeschäften kann der Gläubiger zwischen zwei Möglichkeiten wählen (§ 919 ABGB)

· vom Vertrag zurücktreten; ein Untätig sein des Gläubigers wirkt als Rücktritt (keine Erklärung erforderlich). Der Gläubiger muß eine verspätete Leistung nicht mehr abnehmen.

· Erfüllung verlangen, indem er dem Schuldner unverzüglich anzeigt, daß er trotz Verspätung auf Erfüllung besteht. Jetzt wird aus dem Fixgeschäft ein gewöhnliches Geschäft.

Es gibt relative und absolute Fixgschäfte. Relative Fixgeschäfte sind Verträge, bei denen die Einhaltung der Erfüllungszeit „bei sonsstigem Rücktritt“ bedungen ist (Klausel „fix“, „präzise“, „genau“).

Bei absoluten Fixgeschäften fällt für den Schuldner erkennbar im Fall der Verspätung das Interesse des Gläubigers an der Erfüllung weg. (Klausel „fix“ daher gar nicht erforderlich; Party-Service, Sekt und Brötchen in Anschluß an die Sponsion am 2. Juli um 11 Uhr, etc.)

Subjektiver Verzug:

Bei verschuldetem Verzug – wenn der Schuldner nicht beweisen kann, daß ihn kein Verschulden trifft – treten außerdem Schadenersatzfolgen ein.

a) Der zur Erfüllung verpflichtete Schuldner muß den Verspätungsschaden ersetzen: jenen Nachteil, der durch die verspätete Erfüllung entstanden ist. 

b) Führt der Verzug zur Auflösung des Vertrages, dann ist Schadenersatz wegen Nichterfüllung zu leisten: dem Gläubiger das zu ersetzen, was er hätte, wenn der Vertrag erfüllt worden wäre = Erfüllungsinteresse = positives Vertragsinteresse. 


Arbeitsblatt - Lieferverzug

Problemstellung 1:
Die Firma Spar kauft bei der Salzburger Süßwarenfabrik Vollmilch-Osterhasen im Wert von 1 Mio. S. Es wurde eine Lieferung der Schokohasen in der KW 7 vereinbart. 
In der KW 8 sind die Osterhasen noch immer nicht eingelangt! 

a) Handelt es sich dabei um ein Termingeschäft oder ein Fixgeschäft?

b) Welche rechtlichen Möglichkeiten hat der Käufer?

Problemstellung 2:

Ihr Cousin bestellt für seine Maturafeier Sekt und Brötchen. Auf der Bestellung steht der Termin der Maturaparty (28. Juni, 20 h). Die Brötchen kommen jedoch erst am 29. Juni. 

a) Muß Ihr Cousin die Brötchen annehmen?

b) Welche rechtlichen Möglichkeiten hat Ihr Cousin?

Problemstellung 3:
Der Installateur Franz Huber hat einen Großauftrag zur Installation von neuen WC-Anlagen in der HAK II an Land gezogen. Franz Huber arbeitet schon seit relativ langer Zeit mit der Firma Connex zusammen, die wiederum individuell gestaltete WC-Anlagen anbietet. 

Da die Renovierungszeit sehr kurz gehalten ist, müssen die WC-Anlagen innerhalb der KW 7 (Semesterferien) fertig installiert sein. Franz Huber bestellt deshalb die WC-Garnituren von der Firma Connex mir Lieferung fix am 6. Februar 2001 (das ist der Dienstag in KW 6). Am Freitag, dem 9. Februar 2001 und trotz mehrmaligem Anrufen bei Connex, sind noch immer keine Garnituren eingetroffen. Der Auftraggeber der Schulrenovierung trat aufgrund einer ausgebliebenen Installation vom Kaufvertrag zurück. 

a) Welche rechtlichen Möglichkeiten hat Franz Huber?

b) Wie wird der Fall wahrscheinlich in der Praxis geregelt?

Problemstellung 4:
Ein Bauherr bestellt Bausand mit Lieferung gegen Ende April. Als der Lieferant am 3. Mai noch immer nicht geliefert hat

a) bestellt er den Bausand bei einer anderen Firma

b) setzt er dem Lieferanten telefonisch eine Nachfrist bis zum 5. Mai. Da nicht geliefert wird, tritt er mit der Begründung zurück, daß er im Recht ist (da Nachfrist gesetzt)

c) setzt er dem Lieferanten eine Frist bis zum 15. Mai und hofft auf eine pünktliche Lieferung

d)  tritt vom Vertrag zurück und verlangt Schadenersatz in der Höhe von 20.000,--

Welche der angeführten Handlungsweisen des Käufers sind rechtlich gedeckt?

Lösungsvorschlag:

a) Gewöhnliches Termingeschäft (Zusatz fix fehlt )

b) Nachfrist setzen und Folgen androhen (so entsteht Fixgeschäft) – bei neuerlichem Überschreiten der Nachfrist sofort zurücktreten und ev. Schadenersatz verlangen (und zwar, wenn ein Deckungskauf notwendig war)

2. 

a) Nein – Fixgeschäft

b) Cousin kann sofort vom Vertrag zurücktreten, Brötchen bei anderem Lieferanten besorgen und Schadenersatz verlangen (wenn Schaden nachweisbar, d.h. Brötchen waren bei anderem Lieferanten teurer) – Deckungskauf 
3.

a) Er kann sofort am 9. Februar vom Vertrag zurücktreten und sich die WC-Garnituren woanders kaufen und vom Lieferanten Schadenersatz verlangen (wenn Schaden nachweisbar)

b) Er wird zunächst anrufen, anrufen, anrufen!

4.

nur c) ist rechtlich gedeckt

bei a) keine Nachfrist gesetzt bzw. Folgen angedroht

bei b) telefonisch zu kurze Nachfrist gesetzt

bei d) keine Nachfrist gesetzt


Allgemeines Aufbauschema


Lieferverzug – Schreiben des Käufers





Anlass des Schreibens:


Bezug auf die Bestellung (Ware, Datum, ...) und den vereinbarten Liefertermin


Feststellung, dass noch keine Lieferung erfolgte





Eigenes Anliegen:


Lieferung bis spätestens  ...


= Setzen einer Nachfrist





Begründung:


Ware wird dringend benötigt, ...





Erwartete Reaktion:


Hoffnung, dass die Nachfrist eingehalten wird





Mögliche Folgen:


zB Rücktritt vom Vertrag, Schadenersatz, etc.
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